
dienst und wurde Nachfo lger seines Onkels Rudol f Fürs t von Liechten­
stein i m Amte des Oberststallmeisters, eines der drei hohen Ä m t e r am 
Kaiserhofe. Dieser O n k e l war Junggeselle und letzter m ä n n l i c h e r Spross 
der Kar l in i s chen L in i e des Hauses Liechtenstein. Er vererbte seinem 
N e f f e n den grossen Besitz K r o m a u i n M ä h r e n , den i m Jahre 1625 Fürs t 
Gundacker von Liechtenstein erworben hatte und der 1633 von Kaiser 
Ferd inand zu e inem F ü r s t e n t u m mit dem N a m e n Liechtenstein (den 
auch die Stadt K r o m a u erhielt) erhoben worden war . Es hat also schon 
i m 17. Jahrhundert ein F ü r s t e n t u m Liechtenstein gegeben. Geheimer 
Rat und Ritter des Ordens v o m Goldenen Vliess , starb Gra f Ferdinand 
V i n z e n z 1916 an e inem Herzschlage. 

D ie vier Schwestern heirateten b e r ü h m t e A n g e h ö r i g e der Hoch ­
aristokratie: W i l h e l m i n e den F ü r s t e n Franz zu Auersperg, Franziska 
den letzten Obersthofmeister des Kaisers Franz Joseph, Fürs t A l f r e d 
Montenuovo, Elisabeth den Gra fen Hans W i l c z e k und Mar i e den Gra fen 
Ottokar Cze rn in , Aussenminis ter des kaiser l ichen Ös te r r e i ch . 

Die S ö h n e des Gra fen Ferd inand V i n z e n z s ind: 

Ulrich Ferdinand Fürst Kinsky (geb. 1893). Er war i m ersten Welt ­
kriege Feldpi lot und Fluglehrer an der Fl ieger-Off iz iersschule i n Wiene r 
Neustadt und nach dem Kriege erfolgreicher Sportler als Autorenn­
fahrer, Polospieler und Flieger, P r ä s i d e n t des ö s t e r r e i c h i s c h e n Aero-
clubs, des Campagnerei tvereins und des Herrenreitvereines. 

Fürs t U l r i c h Ferdinand ü b e r n a h m nach dem Tode des Fürs t C a r l 
die kinskyschen Famil ienbesi tzungen, da dieser ohne Kinder , Fürs t R u ­
dolf ohne m ä n n l i c h e N a c h k o m m e n verbl ieben war. Die Bodenreform­
gesetze der n e u g e g r ü n d e t e n tschechoslowakischen Republ ik richteten 
sich gegen den Grossgrundbesitz u n d wurden auch f ü r nat ionale Ziele 
missbraucht. Der gröss te T e i l des landwir tschaf t l ichen Besitzes wurde 
enteignet, es verbl ieben der Fami l i e aber noch ü b e r 10000 Hektaren 
Grundbesi tz , eine Zucker fabr ik und die drei Brauereien. Der Fürs t starb 
i m Jahre 1938 i m Al ter von nur 45 Jahren, und seine W i t w e wanderte 
bald nach Kriegsausbruch nach Argent in ien aus, w o ihre Fami l i e einen 
Besitz hat. 

Dort lebt heute der elfte T r ä g e r des Für s t en t i t e l s , Franz Ulrich Fürst 
Kinsky, geboren i m Jahre 1936. 
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